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tritt Toll möglichſt beſchleunigſt werben; der Ter⸗ſtreich wäre bei der jetzigen Zerfahrenheit der 
min dafür wird, je nachdem es den einzelnen Cou⸗ rechte Augenblick, es fehlt nur der rechte Mann 
ſiſtorlen möglich iſt, die nothwendigen Vorarbeiten 


155 RR hei allem Saiimi. Bei > 
m Bannober: ur 1875. 
— TTT 


Lotterie. j 

Bei der am 6. Jan. e. angefangenen Ziehung der 
1. Klaſſe 151. K. Preuß. Klaſſen⸗Lotterſe ſind ge 
fallen der Hauptgewinn von 15,000 RX auf No 82,460; 
1 Gewinn von 9000 N auf No. 66,098; 3 Gewinne 
von 3600 N auf No. 11,766, 23,123 und 66,644; 
3 Gewinne von 1500 A auf Ro. 55,957, 81,968 und 
86,666 ımb 3 Gewinne von 300 Ry auf No. 33,259, 
49,172 und 57,593. 


Telegramme der Danziger Zeitung, 
Verf ver⸗ 
ſammlung. Die heutige Botſchaft des Prä⸗ 
Adenten Mae Mahon verlangt die ſchleunige 
Berathung der con itutionellen Geſetzentwürfe, 
beantragt die Errichtung einer 2 Kammer 
(eines Senats), der in Gemeinſchaft mit dem 
Präfidenten daz Recht der Kammerauflöſung zu⸗ 
fiehen ſoll; ferner ein Geſetz über die Ueber⸗ 
tragung der Regierungsgewalt, nach welchem bei 
dem Ablauf der dee Bröfident{huffß" 
eriode den Kammern die Beſtimmung ü 
egterungsform . bleibt. Batbie 
beantragt, die eonſtitutie 
nach dem Cadresgeſetz zu berathen un war da 
Senatsgeſetz vor dem Geſetz, betreffend die 
Uebertragung der e was der 


Dauk ausgeſprochen, glei 1 8 auch ſeiner Hoff⸗ 
nung auf eine günſtigere 9 der Zukunft 
Spanien's Ausdruck gegeben. Die relſe des Kö⸗ 
aigs iſt auf heute Abend 7½ Uhr e die 
Einſchiffung erfolgt ſofort nach feiner Ankunft in 
Marſeille. ö 
London, 6. Jan. Es wird befürchtet, der 
Dampfer „Amazone ſei auf der Reiſe nach, Japan 
derunglückt, derſelbe hat die Parlaments⸗Mit⸗ 
zlieder Lord Claude Hamilton und Praed an Bord. 
— Die Regierung erwägt eruſtlich Mittel, um der 
in der Armee überhand nehmenden Defertion 
Einhalt zu thun; ſie beabfichtigt dem Vernehmen 
nach, im nächſten Budget eine Solderhöhung vor⸗ 
zuſchlagen. — Der eugliſche Miſſionsverein zur 
Bekehrung der Juden erhlelt vom Czar die er⸗ 
hetene Etlaubniß zur Bereiſung Rußlands, 
welche ihm ſeit 1855 vorenthalten worden war. 
Washington, 5. Jau. Die le in 
Loulflaua find im Cabinet Gegenſtand lebhafter 
Erörterungen geweſen. Wie es cheint, iſt die Re⸗ 
gierung entfchloffen, dem Gouverneur Kellog ihre 
Unterſtützung zu leihen. Im Kongreß wird eine 
8 Interpellatien an den Präfidenten Grant Über das 
bewaffnete de Kellog's in die geſetzzebende 
Berſammlung von Louiſiana vorbereitet. 


Danzig, den 7. Jaunar. 
Heute tritt der Ne nach den Weih⸗ 
nachtéferien in den zweiten Abſchnitt feiner Arbeiten. 


nicht ſtattfinden. 

In Frankreich haben die unleidlich ge⸗ 
wordenen Zuftände wieder zu einer Kriſis geführt, 
die unter Umftänden ſehr eruſt werden kaun. Gefahr ſein; jagt er die Nationalverſammlung 
Mac Mahon will durchaus aus den bisherigen auseinander, nach ihr kräht kein Hahn. Ein 
unerquicklichen Zuständen heraus, er verlangt eine kleinliches Compromittiren kann jetzt den Riß nur 
geſetzliche Grundlage feiner Gewalt, und da auch für kurze Zeit überkleiſtern. 
die letzten Conferenzen im Elyſoe zu keiner Löſung Der ehemalige öſterreichiſche Miniſter 
geführt haben, fo verſuchte er geſtern, der v. Schmerling hat von dem jungen Köulg 
National⸗Verfammlung feine Wünſche durch eine Alfonſo, bekanntlich früher Zögling des Wiener 
Botſchaft kund zu thun. Er hatte ſchon vorher | Thereftanums, deſſen Curator Hr. v. Schmerling 
feinen Miniftern aufgegeben, dafür Sorge zu iſt, ſofort nach der Königs⸗Proclamirung in 
tragen, daß das Geſetz über die Errichtung Madrid die telegraphiſche Anzeige des Ereigniſſes 
einer zweiten oder nach unſerm Sprach⸗ mit dem Beifügen erhalten, daß er dem um⸗ 
41 vielmehr erſten Kammer, eines ſichtigen und wohlwollenden Leiter ſeiner Studien 

enates, fo bald wie möglich auf die feinen Dank nicht beſſer abtragen zu können 
glaube, als wenn er ihm die Verficherung gebe, 
daß er fein Volk nach den Grundſätzen echten 
Freifinns zu regieren bemüht ſein werde, die 
er in dem ihm unvergeßlichen Wien in ſich auf⸗ 
genommen habe. 


men, den von 
zu ſtellen. Der Antrag iſt 9 gefallen, mit 
welcher Majorität, darüber ſchweigt der offisiöfe 
Telegraph, ebenſo darüber, wie dieſelbe zuſammen⸗ 
Auf der heutigen Tagesordnung ſtehen einige Fele war. Nach den uns vorliegenden 5 
10 1 eg 15 W ber Walle n Mall. be 15 e e a — — des Geſetzts erſtreckte, d ch den Anträü d 

mmung der Nati eit, u. A. auch die Prüfung der Wahl em „aber, daß die Minorität nur aus den Orleanliſten es Weſtgt erſtreckte, der nach den Anträgen des 
— ns ia kreiſe Schwetz. Zu morgen wird aber wahr⸗ des rechten Centrums und einigen Ueberläufern von Harnier die 88 13 bis 41 umfaßte, und von der 


Minifteriu Entlaſſ 4 inlich ſchon das Laudſtuemgeſetz zur Ber] Seiten der gemäßigten Republikaner und der gemä⸗ Reichsbauk handelt. Zu dem § 13, welcher von 
22400 e ee nk gelangen. Darau werben ſich die Geſetze dem Titel, von dem Zweck und Sitz der Reichs 


ßigten Rechten und vielleicht noch aus den Bonapar⸗ 
f bank handelt, hatte der Abg. Bamberger den An 


tiſten beſtanden hat. Die Mehrza der Republikaner 
wie die ſtreugeren Legitimiſten wollen nichts von einem trag Nase das Alinea 1, welches den Namen und 
die Aufgabe des Inſtituts bezeichnet, zu ſtreichen. 


vorausſichtlich aus DOrleaniften und Bonapartiſten 
Nach langer Discuffton wurde dieſer Antrag jedoch | 


iR Senate willen, ja man fagte | Nach 
chon von legltimiſtiſcher Seite vor mehreren zurückgezogen und der $ 13 in der Faſſung, wie ſie 
Tagen voraus, der Antra Balbie werde das der Antrag des Abg. Harnier vorſchlägt, unverän⸗ 
dert angenommen. $ 14 des Antrages Harnier 
beftimmt die Geſchäfte, welche die Bank betreiben ſoll. 
Als ſolche fett Poſitlon 1 feft, Gold und Silber 
in Barren und Münzen zu kaufen und zu verkau⸗ 
fen. Dieſe Pofitlon wurde unverändert angenom⸗ 


Miniſter des Innern befürwortet. Die National⸗ 
verſammlung beſchließt, die conſtitutionellen 
Geſetzentwürfe nach dem Cadresgeſetz und zwar 
zuerſt das über die Uebertragung der Regierungs- 
gewalt zu berathen. 

Paris, 7. Jan. In Folge der geſtrigen 


Deutſchland. 

Berlin, 6. Jan. Die Baukgeſetz⸗ 
Commiſſion 1 heute während der Zeit von 
Vormittags 11% bis Abends 5 Uhr ihre Berathung 
fort, welche ſich ausſchließlich auf den Titel II. 


e. 
aris, 7. Jan., Morgens. Süämmtliche äber die Naturalleiſtungen im Frieden, über 
Miniſter reichten geſtern nach chluß der Sitzung 
ih ſſion ein. Mac Mahon. nahm die 
Demiſſion nicht ſofort an, telt vielmehr eine 
weitere * 5 35 — 1 8 N 
J er Ber A 
ae Anger A meite führung ve Berathung derſelben wohl wieder heftige Angriffe 
Geſchäfte eee im Amte; Mae Mahon 
x Laufe des ar mit einfiehreiften 
U i 8 des Mi⸗ 
ertumd verhandeln. Der Präfldent der 


Signal zu ernſten Verwicklungen“ geben. Das 
in der Aae enge Miniftertum hat nach 
conſtitutionellen Grundſätzen feine Demiſſion ge⸗ 
geben; wenn Mac Mahon fo gewiſſenhaft wäre 
wie Thiers 5 müßte er ebenfo Dr tlaffıng 

873. Aber des 


if | 
National⸗Berſammlung, Buffet, wurde bereits beſſer, wenn der Reichstag ohne ſogenaunte geben, wie Letzterer am 2⁴. men, ehenfo die Pofitlon 2, welche den Kauf unn 

8 „Zwiſchenfälle“ feine Arbeiten beenbigte, um dem arſchalls Grundſatz ift ja von der Erſtürmun Verlauf von Wechfeln feſtſetzt mit 8 drei | 
. Sea f. berufen len, Laubtage fo bald wie möglich Naum des Malako „ l suis et J'y e Monaten Ziel mit ee zwei a e- 


N Bean, 7. Jan. Der vormalige Kurfürſt von 
eien ) i geſtern Nachmittags um drei Uhr un. 
erwartet geſtorben, nachdem er von der jüngft 
üͤberſtandenen Krankheit faſt vollſtändig geneſen 
war. Das „Dresdener Journ.“ e e Blatt 
per K. fächfiſchen Regierung) erfährt, daß der Kur⸗ bis nach Beendigung der Reichstagsſeſſton eintre- 
al teſtamentariſch den Wunſch ausgeſprochen ten laſſen wird, fleht noch nicht ſeſt. Jedenfalls 
hat, in aller Stille in Kaſſel beerdigt zu werden, | werben dem Landtage, fobald das Präfldium ge⸗ 
— wählt ift, m wichtige Vorlagen zugehen, welche, 

*) Kurfürſt Friedrich Wilhelm wurde geboren am wenn fie Commilflonen überwiefen werden, letzte⸗ 
3 W en ie 3 5 ni den während des Juterimiſticums vollauf su un 
einem Vater nach deſſen Tode am 20, November 1847. eben würden. Der Helekenn 18 2 N. 


er: 
er bleibt und verſucht es mit der 
Bildung eines neuen Cabinets. Dies müßte 
nach dem eonſtitutionellen Doctein aus 
der Maſorität zuſammengeſetzt ſein, welche 
das Minſſterſum Eiſſey ſtürzte; aber bei 
der wahrſcheinlich, wenigſtens wenn unſere obige 
Combination richtig iſt, von beiden Seiten der 
Berfammlung Al et Mehrheit ift 
dies kaum möglich. Freilich prophezeite ein Blatt, 
welches dem Herzog von Decazes nahe ſteht, ein aus 
der Rechten und dem linken Centrum uſammen⸗ 


zu ſchaffen. 

Der Landtag wird heute über 8 8 durch 
den Kaiſer in Perſon eröffnet werden. b der⸗ 
felbe nach dem Zuſammenteitt zunächft eine Pauſe 


£ 1866 mit 9 in Ab- faſſung der Verwaltungs efetztes Miniſterlum, daſſelbe würde aber nur von 

rd leer meiſt in nr Be Schloß Verfahren bei Verwaltungeſtretſachen, welcher auf vi kurzer Dauer fein können. Broglie predigt genommen. Bei Paſſus b, der die verſchiedenen 

Barzowitz in öhmen. Grun der zwiſchen den verſchledenenen Miniſte⸗ auf's Neue die „Einigung der Conſervakſven, aber Werthpapiere aufzählt, deren Bombardirung der 
rien gepflogenen Verhandlungen im Miniſterium Bank geftattet werden foll, unter welchen fich auch Et» 


dieſe iſt jetzt ſchwer dd weil die Le⸗ 
altimiſten zu ſehr auf die Orleans ergrimmt 
find und ſich nicht auf's Nene dupiren 
laſſen wollen. Wie aus dem Dilemma herauszu⸗ 
kommen, iſt ſchwer erfichtlich, dauernd helfen könnte 
nur eine kräftige Operation. Zu einem Staats⸗ 


des Innern umgearbeitet iſt, liegt foeben dem Ge⸗ 
ſammtminiſterium zur Beſchlußfaſſung vor. 

Für die Dauer der Verhandlungen der 
Probluzlalſynoden find nach der „Kreuzztg.“ 
acht Tage in Ausſicht gekommen. Ihr Zuſammen⸗ 


— . 
nieberwerfen, denn das Anfftehen irgend eines der 
Mannſchaft hatte ſtets ein ſtärkeres Schießen 
zur Folge. Wir bargen uns ſo gut als 
möglich hinter einem ſich auf dem Decke 
befindlichen Rettungsboote und in bie auf dem 
Decke befindlichen Häuſer. Das Boot ſowohl als 
die Häuſer und andere Theile des Schiffes wur⸗ 
den vielfach von Gewehrkugeln getroffen, und Wie wurden in die Stadt Zarauz gebracht, dort 
konnten wir einzelne Kugeln auf dem Decke auf⸗ ließ man uns ungefähr zwei Stunden warten, ehe 
ſammeln. Dem hier gleichzeitig anweſenden wir an das Schiff gebracht wurden. Beim 


en 
beim Entlöfchen der e ee een 


Damien FH —ů —— —ꝶL—ũ 
Telegr. Rachricten der Danziger Zeitung. 0 uſtamm⸗ und Stammprioritätesactien befinden, 


Paris, 6. Jan, König Alfons hat geftern ein 
Telegramm an den Präſidenten des Regentſchafts⸗ 
vathes in Madrid gerichtet und darin der ſpani⸗ 
ſchen Armee und dem ſpaniſchen Volle feinen 
— . —˖1—ðW 

Das carliſtiſche Attentat auf die deutſche 
Brigg „Guſtav“. 


voll eingezahlt, wie auch die Bahn im Betei 
befiudlich . 


n ER 
Während unſeres Aufenthaltes in Zarauz hat ſich 
uns häufig ein ſpaniſcher Offizier der carliſtiſchen 
Armee genähert, welcher deutſch ſprach. Wir 
haben deuſelben oft gebeten, er ſolle uns die Er⸗ 
laubni e fortgehen zu können, bis 
zum Tage unſerer Abfahrt aber die Aut⸗ 
wort erhalten, es közune dies uns nicht geftattet 
werden. Derſelbe hat uns zweimal ein in deutſcher 
Sprache abgefaßtes Document vorgelegt, welches 
die Erklärung enthielt, daß wir uns über die 
Carliſten nicht zu beklagen Hätten, und daß es nicht 
wahr ſei, daß die Carliſten auf unſer Schiff ge⸗ 
ſchoſſen hätten. Er hat ung dringend gebeten, 
dieſes Document zu unterſchreiben, wir haben die 
Unterſchrift aber verweigert und nicht vollzogen. 
Der Capitän hatte ein Document aufgenommen, 
welches den Schiffbruch und die Befeplekung des 
„Guſtav“ beſchreibt und welches wir unterſchrieben 
haben. Wir haben ein zweites Document auf 
Antrag des Capitän unterzeichnet, welches, wie 
man uns ſagte, für die carliſtiſchen Behörden beſtimmt 
ſei und daher von der Beſchießung Nichts enthielt. 

„Von Zarauz nach San Sebaftian find wir 
zu Fuß gegangen, und hat Herr Rudolf Sprenger 
dort uns die nöthigſten Kleidungsſtücke angeſchafft 
und uns per Dampfſchiff nach St. Jean de Luz 


uuatex den von den Kugeln der Carliſten bedrohten 
2 3 entf 


A x, von dem Conſul nicht vernommen werden. 
0 Am auefügeliäften 5 der Matroſe Carl 
Plambeck aus Cölnhuſen, 

> 720 zu der Mannſchaft des Schiffes gehört. 
Seine protokollariſche Ausſage lautet 
„Wir verließen am 12. Oktober New⸗Vork mit 
einer Ladung Petroleum und Naphta, welche für 
Paſages beftimmt war. Wir Haben auf der Reiſe 
Ziel ſtürmiſches Wetter gehabt. Am 11. Desbr., 
gegen A Uhr Morgens, AB wir gegen einen hefti⸗ wehrfeuer erwidert, vem Fort aus au mit Ka⸗ 
nonen. Während wir im Rettungs bot nach 


bereits auf dem * gleichzeitig mit den Koffern 


n Nordwefiſturm kämpften, ſahen wir Land. 
f egen 1 Uhr Nachmittags gelang es uns, in die 
a tar 


unmittelbare Nähe von Guetaria zu kommen.] Zeit, wo das Rettungsboot uns zu erreichen 


a Mir hatten eine Lootſenflagge aufgezogen, und ger ſuchte, wurde ſtark auf daſſelbe geſchoſſen, wäh⸗ bis zum Sonntag, den 27., geblieben und während befördert, woſelbſt wir vom Secretär des . 

1 6 lang es uns mit großer ae in dem furchtbaren] rend gleichzeitig die Beſchießung des Schiffes] dieſer Zeit nur einen Tag mit dem Abtakeln des lichen Conſulats in Bayonne 8 4 — 

m Sturme an ber Backbordſeite einen Anker zu fortgeſetzt wurde. Wir kamen gegen 5 Uhr in Schiffes beſchäftigt geweſen, wofür uns der Capi find, der uns durch die Eiſenbahn bisher weiter 
Guetaria an und wurden dort ganz befonders von tän bezahlt Sonnabend, den 26., war befördert hat.“ 


werfen. Die Arbeit wurde erheblich erſchwert ba; 
durch, daß während des Vornehmens derſelben 


6. { An demſelben Tage erſchienen d . 
4 wir bon der Backbordſeite vom Lande her ein 1 
ch 


dem Commandanten der Stadt und den Offtzieren 
1 noch von der Mannſchaft der Zimmermann 


der liberalen Armee auf das Seu 
aufgenommen. Man verabreichte uns ſo⸗ 
fort nicht uur Speiſe und Trank, ſondern 
auch Taback und Cigarren. Am nächſten 
Morgen ſahen wir, daß die ausgeworfenen 
beiden Anker nicht genügt hatten und daß das 
Schiff auf den ſandigen Strand getrieben war, 
wofelbft man es trockenen Fußes erreichen konnte. 
Am ſelben Tage, den 12. Dezember, wurde ein 
Parlamentär an die Carliſten geſandt, um für 
uns die Erlaubniß zu erlangen, zum Schiffe zu 


pitän hat uns geſagt, daß ihm derſelbe Geld gege⸗ 
ben hätte, um unſere Abreiſe nach San Sebaſtian 
N ermöglichen. Der Capitän hat mir und dem 


Staeck aus Danzig, der Jungmann R. 
uhr aus Wieck auf Dars, der Jun 8 Jo⸗ 
hann Schultz aus Greifswald, der Schiffsfunge 
H. Sievers aus Hamburg und gaben folgende 
N RSG 1 ab: 
„Die Ausſage des Matroſen C. Pl 
leute hatten faft nichts zu fordern, ſie hatten in uns vorgeleſen worden. wir haben viele wel 
7 A en orſchuß . Banden bezeugen, daß 7957 in gllen Punkten 
größten Theil der empfangenen Summe dem box‘ wahrheitsgetreu iſt, und daß wir derſelb 
ligen Auwerber der Matroſen überlaſſen müſſen zuzuſetzen haben.“ W 


heftiges Gewehrfeuer erhlelten. Wir zogen ſofort 
we euifshe Diang* auf, machten das gewöhnliche 
4 Noche hinein — einen Knoten — daß es eine 
othflagge ſel, zogen ſie an der Flaggleine herauf 

0 * und herunter als Nothfignal. Dies hatte aber 
ch nur zur Folge, daß die Beſchießung eine immer 
| ſtärtere wurde. Einen zweiten Unter, welchen der 
Capitän auf der Steuerborbfeite zu werfen befahl, 
konnten wir nur herablaſſen, indem wir in ge⸗ 
dückter Stellung arbeiteten; oft mußten wir uns 


der Albatroß⸗Klaſſe, 1 derartiges Boot der bis⸗ 
herigen 1. Klaſſe und 3 Torpedobooten zu erfahren. 
In Bau würden demnach noch nach den früheren 
Mittheilunzen begriffen verbleiben 1 Panzer⸗ 
Thurmſchiff⸗Fregatte, „der große Kurfürſt“ und 
2 Glatidecks⸗Corvetten, die „Thusnelda“ und der 
„Herrmann“, wozu demnächft ferner noch bie In⸗ 
baunahme von 3 neuen, wahrſcheinlich ebeufalls 
der Albatroß⸗Klaſſe angehörigen Kauonenbooten 
hinzutreten ſoll. 

— Demnächft wird nunmehr die letzte 
General⸗Verſammlung der ehemaligen Aetien⸗ 
Naldo der Speuer'ſchen Zeit ung von den 

iquidatoren einberufen werden, um die Anzeige 
von der nun beendigten Liquidation und von deren 
8 entgegenzunehmen. Der „Börſ.⸗Cour.“ 
theilt darüber Folgendes mit: „Es handelt ſich 


entvölkert werden. — In meinen letzten Bericht 
haben fich mehrere Druckfehler einge oben, inſo⸗ 
fern das Wort „euch“ durch „auch erſetzt worden 
war. Wahrſcheinlich fand es der Setzer für un⸗ 
angemeffen, daß Sereniſſimus feine Stände mit 
dem kleingeſchriebenen „euch“ beehren ſollte und 
erlaubte fich darum eine Verwechſelung. Hier in 
Mecklenburg nun iſt die Sitte, die Stände mit 
„euch“ anzureden, noch nicht erloschen. 
Schweiz. 
Genf, 2. Jau. Hier fpielt gegenwärtig 
wieder eine kirchenpolitiſche Frage: Die Ueber⸗ 
laſſung der katholiſchen Notre⸗Dame⸗Kirche 
an den national⸗katholiſchen Cultus und deſſen 
Organe. Der Staatsrath, in welchem Herr Car⸗ 
teret in der Minorität iſt, hat ſich bis jetzt gewei⸗ 
gert, Notre⸗Dame den römiſchen Katholiken weg⸗ 
zunehmen; nun, da die Carteret'ſche Partei im 
Großen Rathe eine fo entſchledene Majorität er⸗ 
langt hat, will ſie den Staatsrath entweder nach 
ihrem Willen zwingen oder die Gegner Carteret's 
zum Austritt aus dem Staatsrath treiben. Die 
Angelegenheit ſoll im laufenden Monate auf Be 
gehren von 71 Deputirten im Großen Rathe zur 
Verhandlung kommen. Es handelt fich um die 


genommen. Abſatz e, d und e, welche ebenfalls 
Werthobjecte anführen, die dem Lombardoerkehr 
zugerechnet werden dürfen, wurden unverändert 


N 

| 

| die mit der Beobachtung des jungen Großfürſten 1 
| angenommen. Daſſelbe geſchah mit der Pofit on A, 

| 

| 


beauftragt geweſenen Aerzte in ihrem Schluß⸗ 
Rapport noch Hoffnung einer künftigen Beſſerung 1 
des bedauerlichen Zuſtandes gegeben haben. Sie | 
baben eine abjolute ländliche Ruhe und körperliche 
Beſchäftigung mit landwirthſchaftlichen Arbeiten 
empfohlen, und iſt infolge dieſes Gutachtens dem 
Kranken der Aufenthalt auf einer beſonders dazu 
einzurichtenden agricolen Muſterwirthſchaft ange 
wieſen worden. 
arſchau, 4. Jan. Mit welcher Strenge 
die ruſſiſche Regierung jede polnisch feparatiftiſche 
Kundgebung verfolgt, davon hat ſie wieder neuer⸗ 
dings in Kiew ein eclatantes Beiſpiel gegeben. 
Mehrere polniſche Schüler eines dortigen Gym ⸗ 
naſiums hatten ſich in ihren Mußeftunden mit der 
Lectüre theils verbotener, theils nicht verbotener 
polniſcher Bücher beſchäftigt und wurden deshalb 
durch einſtimmigen Beſchluß des Lehrercollegiums 
auf immer von der Anſtalt verwieſen. Dieſen Be⸗ 
ſchluß hat der Minifter der öffentlichen Aufklärung 
nicht nur dahin verſchärft, daß die relegirten Schü⸗ 
ler bei keiner höheren Lehranſtalt in Littauen und | 
den ſüdweſtlichen Gouvernements Kiew, Wolhynien 
und Podollen Aufnahme finden ſollen, ſondern er 
endliche Anwendung eines nun ſchon zwanzig bat auch nachträglich gegen ſie die Unterſuchung 
Jahre alten Geſetzes, das die Verwaltung der wegen politiſcher Vergehen einleiten laſſen und 1 
Notredamekirche, zu welcher der Staat ſelbſt Grund mit 15 Unterſuchung eine beſondere Commiſſion 
und Boden geſchenkt hat, einer don der Mehrheit der dritten Abtheilung der Kaiſerlichen 2 
der Angehörigen der katholiſchen Kirchengemeinde | beauftragt. Off. 8. 
in Genf gewählten Commiſſon überträgt. Dieſe — Daß in den drei ſüdweſtlichen zuffilchen 
Vorſchrift ftand zwanzig Jahre lang blos auf dem Gouvernements das pol niſche Element der 
Papier. — Dieſer Tage bat der Staatsrath Regierung noch immer Beſorgniß einflößt, exfieht 
dem Großen Rathe einen Gesetzentwurf vorgelegt, man aus einer neulichen Verordnung des Kriege- 
nach welchem die durch Art. 7 des Geſetzes vom miniſteriums. Hiernach ſollen die bei den dorti⸗ 
2. November 1850 vorgeſehene Wahl drei Wochen gen Regimentern eingeftellten Refenten, welche 
nach Inkrafttreten dieſes Entwurfes auf die Dauer dem polniſchen Adel entſtammen, nicht in den be⸗ 
von 5 Jahren mit Wiederwählbarkelt nach Ablauf Reffenden Kafernen, ſondern auf ihre Kosten in 
diefes Termins vorgenommen werden ſoll. Prlvatwohnungen einquartiert werden Auch fol- 
rankreich. len die Polen in den Compagnien, Schwadronen 
Paris, 4. Jan. Die Vorbereitungen zur und Batterien ſo vertheilt werden, daß nirgends 
Eröffnungsfeier der neuen Oper ſind been⸗ eine zu große Anzahl polniſcher Soldaten ſich in 
digt. Für das diplomatiſche Corps find im Gan⸗ einem Truppenkörper vereint findet. So will man 
ven fieben Logen des erſten Ranges reſervirt. | menigftend der polniſchen Propaganda in der aus 
Zwei derſelben, die Mittellogen, find für die Bot. ſo verſchiedenartigen Völkerſchaften beſtehenden 
ſchafter und Reſandten und die übrigen fünf ruſfiſchen Armee ein Paroli bieten. 
Maul * 25 . * Co nſtantin 821 Jau. Die Nach 
niſter de e e 0 r* 5 ed 
e ſchünen Küufte det der ond man richten über den Nothſtand in Rleinaften 


don London zu der Feierlichkeit eingeladen und 5 

diefer die Einladung angenommen. Der Lord werden immer bedenklicher. Krankheiten find 

Mayor wird heute Abend von London hier ein i und kommen täglich mehrere Todes⸗ 
WG 


treffen. Derſelbe iſt von den Sheriffs der Stadt . 
d ; Nachrichten füdflavifcher Blätter zufolge ſollen 
London und einem zahlreichen Gefolge begleitet ſich die Türken un Serafewo der chrifllichen Ber 


Es heißt, dieſe Herren würden ihre Staatskutſchen 
mitbringt völkerung gegenüber unglaubliche Exeeſſe erlauben. 
gen uud in aber Gala, nah ben ober Der fran ische Confuk wurde am hellen Tage 
mitten in der Stadt halb tobt geſchlagen und der 
deutſche Conſul Graf Bothmer, der interveniren 
wollte, wurde vom Pferde Kaub und beſchimpft. 5 
Griechenland. a 11 

Athen, 6. Jan. Die Beſchlußunfähig⸗ 1 
keit der Abgſeordnetenkammer dauert no 
fort, da bisher nur 92 der Regierungspartei an⸗ | 
gehörige Deputirte in derſelben 5 find. 
Der Schluß der Seſſion wird Ende dieſes Mo⸗ 
nats erwartet. (W. T.) 
Ameri ö ö 


ka. 
Newport, 6. Jau. Schatz⸗Jecretär Briſtow 


welche den Kauf und Verkauf von Schuld⸗ 

verſchreibungen, Eiſenbahnactien und anderer 

Juhaberpaplere geſtattet, mit der Pofition 5, die 

von den Incaſſo's handelt mit der Pofition 6, die 

über den Verkehr mit Effecten und Edelmetallen 

für fremde Rechnung beſtimmt, und mit der 

Poſition 7, welche die Beſtimmungen über das 

Depofitengeſchäft trifft. Zur letzteren Pofition 

hatte der Abg. Berger den Antrag geſtellt, der auch 

Annahme fand, die Summe der Depofiten 

auf die Höhe des Grundcapitals der 

Bank incl. deren Reſervefonds zu be⸗ 

ſchränken. Pofition 8, welche geſtattet Werthgegen⸗ 

ſtande in Verwahrung und Verwaltung zu nehmen, 

wurde ohne Discuſſton angenommen. Bei 8 15, 

| der die Beſtimmungen trifft über die Publikationen, 

welche die Bank bezüglich ihres Procentſatzes für 

die Discontos u. ſ. w., ſowie bezüglich der Höhe 

ihrer Activa und Paſfiva, hatte der Abg. Bam⸗ 

berger den Antrag geſtellt dem Paragraphen hinzu⸗ 

zufügen: „Die Reichsbank iſt verpflichtet Barren 

Gold zum Satze von 1392% Mk. für das Pfund 

fein gegen ihre Noten umzutauſchen.“ Dieſer 

Antrag wurde W von dem Staats⸗ 

miniſter Delbrück bikämpft, ſchließlich aber unter 

Zuftimmung der Vertreter der Bundesregierungen 

angenommen und mit ihm der § 15, wonächſt ſo⸗ 

dann die Sitzung auf morgen vertagt wurde. Be⸗ 

N merkenswerth iſt noch, daß ein Antrag, den Bauk⸗ 

Bräfident v. Dechend als Sachverſtändigen zu den 
Berathungen heranzuziehen, abgelehnt wurde. 

| — Bon den ſeit Ausgang 1873 vom Stapel 

gelaufenen neuen Schiffen der deutſchen Marine 

— ſchreibt die „Voſſ. Ztg.“ — find Mitte vorigen 

N Monats die auf der Werft der Gebrüder Samuda 

zu Poplar bei London erbaute Panzerfregatte 

| „Kaffer“, Behufs der Vollendung ihrer letzten 

Ausrüſtung nach dem Kriegswerft zu Chatham, 

und die Panzercorvette „Hanſa“, zu dem gleichen 

Zweck von dem Werft der Geſellſchaft Vulcan zu 

rabow bel Stettin nach Kiel übergeführt wor⸗ 

den. Dieſe Ueberführung hat gleichzeitig auch 

mit dem auf der Werft derſelben Geſellſchaft er⸗ 

bauten Torpedoboote „Rival“ ſtattgefunden. Die 

beiden eben dort noch im Bau begriffenen Tor⸗ 

p:boboote haben die Namen „Notus“ und „Zephir“ 

| erhalten. In Danzig endlich iſt in den letzten 

Tagen des Dezember die Glattdecks » Corvette 

5 „Freya“ vom Stapel gelaufen. Es ift dies die 

dritte deutſche Corvette, bei welcher ſich die Ge⸗ 

ſchütze in der Mittellinſe des Schiffs auf Dreh 

5 8 en sole befinden, bean . 

eden Kanonenbooten „Albatroß“ und „Nau⸗ N 

tllus“. Die Bauproportionen der „Freha“ wer-|Coalitionen ber Bäcker und Fleiſcher geblldet 

den zu 265 Fuß Länge und 95“ 9“ Breite angege⸗ h 

ben, und foll dieſelbe nur einen mittleren Tiefgang 

von 15“ befitzen was für das Schiff nicht nur die 

Ausficht auf eine Verwendung auch in ſeichteren 

Gewäſſern, ſondern zugleich auch noch auf Grund 

des Verhältulſſes der 70 7 zur Tiefe die auf eine 

ſehr bedeutende ng et vorausſetzen laſſen 

würde. Der Tonnen⸗Gehalt der ſämmtlichen 

neuen⸗Glatldecks⸗Corvetten wurde bisher zu 1258 

Tonnen aufgeführt und ſollte deren Kriegsbeman⸗ 

nung bei einer Armirung mit 5 ſehr ſchweren Ge⸗ 

ſchützen (tbeilweiſe 21⸗Cm.⸗Kanonen oder 200⸗ 

Pfünder) 230 Köpfe har 5 Seit dem Stapel- 

lauf der Panzer⸗Thurmſchiffs⸗Fregatte „Boruſſia“, 

Ende November 1843, hat im Verlauf des vori⸗ 

gen Jahres der gleiche Vorgang noch mit den 

Panzer⸗Fregalten „Kaiſers, „Deutſchland“ und 

8 „Feiedrich dem Großen“, dem in Danzig auf dem 

Klawitter'ſchen Prviatwerft erbauten anonenboot 

„Cyelop“, dem vorgenannten Torpedoboot, 

und der Glattdecks⸗Corvette „Freya“ ſtattge⸗ 

funden, ſo daß alſo binnen noch nicht 

14 Monaten der deutſchen Kriegsmarine 

7 Schiffe und Fahrzeuge zugewachſen find. Der 

frühere Zuwachs derſelben ſelt Abſchluß des letzten 

Keleges ſtellt ſich freilich nur auf zwei Glattdecks⸗ 

Eorvetten, die „Ariadne und „Louiſe“, die beiden 

vorgenannten neuen Kanonenboote, und die indeß 

ebenfalls noch nicht gang fertig geſtellte Panzer⸗ 

Corvette „Hanſa“, fo daß alſo die deutſche Kriegs⸗ 

Motte die Ausſicht beſitzen würde, von 1871 ab bis 

Ausgang dieſes Jahres eine Erhöhung ihrer 

Schiffszahl um 4 Panzer⸗ Fregatten 1 Panzer⸗ 

Corvette, 3 Glattdecks⸗Corvetten, 2 Kanonenboote 

— V ˙¹—w 


tung der Zeitung verloren gegangen iſt. Das 
ſpätere Conſortium übrigens hat, wie wir an die⸗ 
fer Stelle mittheilen können, während der zehn 
Monate, während welcher die Zeitung unter der 
arl Braun er⸗ 
ſchien, in runder Ziffer die Summe von 
90,000 Thlr. bei der Herausgabe zug eſ etzt.“ 
* Nur fünf Städte haben nach dem 1. Ja⸗ 


— Aus Schleſien ſchreibt man der „Voſſ. 
Ztg.“: Die Wirkung, welche die Aufhebung der 
Mahl⸗ und Schlachtſteuer auf die Brod⸗, 


» 
A 


der erwarteten direct entgegengeſetzte ae 


fahren. Andererſeits wird der Bürgermelfter von 
Amſterdam erwartet, der als Freund des Seine⸗ 
Präfecten in deſſen Loge der Vorftellung beiwoh⸗ 
nin wird. — Geſtern Abend hat die feierliche 
Octave der heiligen Genovefa, der Schutzpatro⸗ 
nin von Paris, begonnen. Der Andrang der 
Gläubigen war ungeheuer. Sämmtliche katho⸗ 
liſche Vereine ſind noch geſtern Abend nach den 
beiden der Schutzpatrouin geweihten Tempeln 
9 8 85 und St. Etienne) gewallfahrt. — Der 
arſchall Mae Mahon hat den früheren ſvant⸗ 
ſchen Geſandten Marquis Vega de Armijo in 
Abſchiedsaudienz empfangen, worauf Letzterer 
ſofort nach Nizza abgereiſt iſt. 
— 5. Jan. Im Laufe des geſtrigen Tages 
ch 25 noch eg a een . —.— 
ehalten, um über die von ihnen innezuhaltende 
kerung ein lebhaftes Intereſſe daran hat, daß Politit zu berathen. — Der Marſchall Mac 
Fleiſcher und Bäcker genöthigt werden, um den Mahon hatte ſich heute nach Verſailles begeben, 
um dort während der Sitzung der Nationalver- 
ſammlung anweſend zu fein. Heute Abend kehrt 
derfelbe zur Eröffnung der Oper hierher zur ck 
und wird erft morgen definitiv nach Ver ailles 
überfiebeln. 
— 6. Jau. Die gefirige Eröf fuungsvor⸗ 


ftener und des 50 pa e hesch die fehlenden 
20 pCt. erſetzt. Die Bäcker, welche im Einzelver⸗ 


k tatt der drei alten Pfennige drei Reichs⸗ 
beg big hat den weiteren Verkauf von Gold ſuſpen⸗ 


dirt und zwar, weil in Folge der Verringerung | 
der Staatseinnahmen fich auch der Baarvorr 0 
von Gold im Staatsſchatze verringert hat. (W. T. ! 

— In Cincinnati, der Hauptſtadt des 
Staates 7 beſteht eine Brüderſchaft, welche 
den Namen führt: „Vereinigung römiſch⸗katho⸗ f 
liſcher Polen“. Auf einer kürzlich a ige 
Tagfahrt derſelben befanden ſich 52 weltliche Ab⸗ 
geordnete und 13 Geiſtliche, welche die Repräſen⸗ \ 
tanten von mehr als hunderttauſend Polen waren. a 
Im Ganzen haben ſich über 300,000 Polen im 
Gebiete der nordamerikaniſchen Staaten nieder⸗ 
gelaſſen, die theils zu bedeutenden Gemeinden ver⸗ 
eint in 120 größeren Ortſchaften, theils zerſtreut 
in verſchiedenen Städten oder auf eigenen Farmen 
leben. Feder der 23 polniſchen Pfarrer hat einige 
Sprengel unter ſich, in denen er herumreiſt, um 
die Seelſorge auszuüben, da viele Gemeinden nicht 
im Stande find, ſich einen eigenen Pfarrer zu 
halten. In Chicago, wo gegen 20,000 Polen 
wohnen, befinden ſich vier polniſche Kirchen, au 
denen fünf Geiſtliche 3 eben fo maſſenweis 
wohnen Polen in Milwaukee und einigen anderen 
Städten. Es wandern jährlich etwa 2500 Polen 
nach Nordamerika, meiſtens aus dem Poſen'ſchen, 
aus Oberſchleſten a ser aus. 

en 


ſolcher Hartnäckigkeit ange rebten Steuerreform 
D 


— Aus Clairvaux meldet die „Agence Ha⸗ 
vas“: Mit dem Befinden des alten Blanqui 
geht es beſſer. Die Gefängniß⸗Verwaltung hat 
hm feines hohen Alters wegen die Selbftbeföfti- 


Am folgenden Tage, dem 2. Jauuar, er⸗ 
ſcheint auf dem Conſulat der Bootsmann Ludwig 
Gutſchow aus Danzig und giebt folgende 
protocollariſch aufgenommene Erklärung ab: 

„Die Ausfagen des Matroſen Carl Plambeck 
aus Cöluhuſen, welche derſelbe geſtern auf dem 
Kalſerlichen Conſulate gemacht hat, den Schiff⸗ 
bruch der Brigg „Guſtav“ und die Beſchießung 
dieſes Schiffes durch die Carliſten bete, ift wahr⸗ 
heitsgetreu und beſtätige ich dieſelbe in allen 
Punkten. Ich habe noch Folgendes hinzuzufügen: 

„Während unſer Schiff durch die Carliſten be⸗ 

ſchoſfe wurde, lag daſſelbe nicht in der Schuß⸗ 
liuie, in welcher die Carliſten und die Beſatzung 
von Guetaria Gewehr⸗ und Kanonenfeuer unter⸗ 
hielten, Es unterliegt keinem Zweifel, daß die 
Schüſſe, welche das Schiff getroffen ea in 
der 125 das Schiff zu treffen, geſchoſſen wor⸗ 
den find. 
„Hätten wirleinen dritten Anker werfen können, 
oder wäre es uns möglich geweſen, au Bord zu 
bleiben und zu arbeiten, z. B. die Maſten zu 
kappen, ſo bin ich der Ueberzeugung, daß Schliff 
und Ladung gerettet worden wären. Die Beſchie⸗ 
ßung der Carliſten allein glaube ich als Urſache 
des Schiffbruchs bezeichnen zu müſſen. 

„Als wir am 13. Dezember uns dem Schiffe 
wieder nähern konnten, hatten die Carliſten ſchon 
zwei Tage angewandt, um bie Ladung zu bergen. 
Unter den gelandeten Sachen befand ſich der 
Ehronometer in trockenem, unbeſchädigtem Zu. 
ftande. Da derſelbe in der Kajüte des Capitäns 
ſich befunden hatte, zuſammen mit den anderen 
Pelvateffecten, darf ich annehmen, daß auch bie 
anderen vermißten Sachen, welche dem Capitän 
und uns zugehörten, in gutem Zuftanbe gelandet 
und nachher entwendet worden find. Meinen per⸗ 
ſönlichen Verluſt kann ich auf 90 bis 100 Thgler 
ſchätzen. 

„Der Capitän hat u. A. eine goldene Uhr und 
Kette, ein Jagdgewehr, Teleskop u. f. w. eingebüßt. 


— Der Friedensvertrag zwiſchen 
China und Japan, durch welchen vom Streite 
um Formoſa die kriegeriſche Spitze abgebrochen 
worden iſt, läßt in feiner Sprache deutlich erkennen, 
daß die Regierung, welche ihm den Stempel ihrer 
Macht aufgedrückt hat, die japaniſche war. Er 
lieſt ſich mehr wie eine Aufzeichnung erlittenen 
Unrechts und dafür erzwungener Genugthuung als 
wie eine Uebereinkunft, welche aus beiverſeitigen 
Bi eſtändniſſen hervorgegangen wäre. Japan 
pricht im Bewußtſein, nur ſeine Pflicht gethan 
zu haben, indem es die an ſeinen ſchiffbrüchigen 
Unterthanen verübten Unbilden rächte, was China 
zu thun unterließ oder nicht vermochte; und China 
muß für dieſe feine Verſäumniß Buße 0 leu. 
Ferner bezeichnet der Vertrag die Schiſſbrüchigen, 
Leute von den Linkin⸗Inſeln, als japauſſche Unter⸗ 
thanen, wodurch China ſtillſchweigend feine 2 
ren Anfprüche auf die Tributpflichtigkeit dieſer 
Inſelgruppe aufglebt. Auffallend iſt in dem 
Scheifiſticke die namentliche Anführung des engli⸗ 
ſchen Geſandten; eine Verpflichtung kann demſelben 
oder der Macht, die er vertritt, dadurch natürlich 
nicht aufgebürdet werden. 


„ Durch en n für die B 
urch die neue Poſtordnung fin e Ver⸗ 
ſendung von Druckſachen, Zeig heften, Kata⸗ | 


halben ungeftört geblieben. 
Ugterbrechun von ſechs Jahren 


ſchmückt erſchienen. Am 30. druckte ſie noch den 
Br Sagaſta's und feiner Collegen gegen den 
Vaterlandsverrath der alfonſiſtiſchen Verſchwörer, 
am 31. brachte daſſelbe geduldige Blatt eine Reihe 
von Bekanntmachungen der neuen königlichen Re⸗ 
gierung. — Der neue Gouverneur der Provinz 
Madrid, Herzog von Sexto, hat fein Amt gleich, 
mit der Unterdrückung einer Reihe von Zei 
tungen begonnen: Imparcial, Pueblo, Bandera 
Espannola, . Iberia, Gobterno, Igualdad, 
Discufion, Correo de Madrid, Cencerro, Civili⸗ 
rief hierorts große Senſation hervor, und man zacion. Heute mir, morgen dir! trifft beſonders 
ſprach ſich gleich dahin aus, daß die „Köln. Itg.“ in Spanien zu. Am 30. Dezember kündigte die 
von ihrem Correſpondenten, dem es manchmal bei alfonſiſtiſche Epo ca in einem Flugblatt an, daß 
feinen Berichten auf eine Hand voll Noten mehr der Gouverneur von Madrid ihr weiteres Erſchei⸗ 
nicht ankommt, wieder einmal dupirt worden ſei. nen unterfagt habe; am 31. Dezember iſt ſie ſchon 
Und ſchon um ſo mehr zweifelte man an der Zu⸗ wieder auferſtanden und tritt mit einem reuden⸗ 
verläffigkeit der Notiz, als man die Führer der rand verziert vor ihre Leſer. Die geft 1 Re⸗ 
Feudalpartei doch für zu einfichtsvoll hält, um ſich gierung, welche in der Unterdrückung und Beſtra⸗ 
mit einem ſolchen Proteſte nach veränderter 235 von Zeitungen das Möglichſte geleiſtet, hat 
politiſcher Sachlage ſelbſt in den Winkel zu ſchleben, allerdings kein Recht, die neue Regierung der Wlll⸗ 
wie 8 ee vo = 110 = Bean file und der . = Preſſe anzuklagen. 
unferes bekannten Rockes noch lange Zeit dauern en. 

| San Remo, 5. Jan. Die Kaiſerin von 


kaun. Wie nun ganz beſtimmt berſichert wird, 
werde in betheiligten Kreiſen an einen derartigen Rußland hat in Folge erneuten Unwohlſeins 
ve . 1 g ihre Ausfahrten eiuſtellen müſſen. Ihre Abreiſe 


roteſt gar nicht gedacht, wenngleich ſich hie und 
5 f. in Fa ee erhoben hätte. — Wie es iſt auf unbeſtimmte . 
u 8 
St. Petersburg, 1. Jau. Nachdem der 


den Anfchein hat, wollen unfere Rheder eine 

Petition an den Reichstag richten, in welcher ſie 

um Gründung von Marinearbeltsſchulen bitten. Ukas bekannt geworden iſt, nach welchem der 

Sie weiſen darauf hin, wie die Marine viele Großfürſt Nicolaus Conſtantinowitſch, Neffe 500 Gramm (% bis 1 Pfund) iſt das bisherige Porto 
des Kaiſers, für gemüthskrank erklärt und unter pon 3 Groſchen auf 20 Pfennig ermäßigt. Endlich 
Curatel geſetzt worden iſt, erfährt man auch, daß lift, namentlich im Intereſſe des vuchhändleriſchen Ver⸗ 


Baunſtrahl zu ſchleudern. ; 
Aus Mecklenburg, 5. Jan. Sie werben 
ſich einer in Ihre aus der „Köln. Ztg.“ über⸗ 
gangenen Notiz erinnern, wonach ſich etwa 120 bis 
130 adelige und 80—90 bürgerliche Gutsbefitzer 
übereingekommen wären, die neue Verfaſſung mit 
einem Broteſte zu beantworten. Dieſe Nachricht 


logen, Büchern u. ſ. w. unter Band folgende 
Veränderungen eingetreten: Das Porto iſt die 
erſte Gewichtsſtufe bis 50 Gramm) von 2 Pfennig 
auf 3 Pfennig feſtgeſezt. Während bei Sendungen 
über 50 Gramm die Taxe bisher für ie 50 Gramm 

mit 4 Pfennig ſtieg, ſind alle Gewichtsſtufen wiſchen 
50 und 250 Gramm, alfo bis % Pfund, in eine qu⸗ 
ſammengefaßt, für welche das Porto 10 Pfennig e⸗ 
trägt. Für die e folgende 5 17 von 250 bis 


Privat⸗Schiffezimmerer zu ſich heranziehe und auf 
diefe Weiſe die Handelswerften mehr und mehr 


tebrs, eine neue Gewiichtsſtufe von 500-1000 Gramm 
bis 2 Pfund) hinzugetreten, für welche das Porto 
ebenfalls ohne Unterſchied der 1 auf den 
mäßigen Betrag von 30 Pfennigen feſtgeſetzt iſt. 

* Marienburg, 5. Januar, Kurz vor Schluß 
des 5 5 Jahres Een B dem uns nahe gelegenen Dorfe 
Heppenbrach die Grü ung einer, irren wir nicht, der 

vierten, Be oltereigenef en eriolet , deren 
aſis infofern aber von den bisher seat ündeten ab⸗ 
weicht, als nicht die Milchlieferanten, ſondern der ab⸗ 
nebunenbe Käfer die Serftellung der betreffenden Räum- 
lichkeiten übernimmt und die zu verarbeitende Milch 


richtshofe als gerichtskundig angenommen wurde. Das 
freiſprechende Erkenntniß gegen den Redacteur der 
Zeitung, Meixner, 1 5 gegen den Antrag der 
Staatsanwaltſchaft, welcher auf 5 e Geldſtrafe ev. 


Nordweſtbahn 133, Ungariſche Looſe 172,25. Credit⸗ hältniß zu len rd 8 blieb von der hentigen 

actien feſt, Frame en auf Pariſer Notirung gedrückt.] Zufuhr unverkauft 83215 wurde bunt 
Hamburg, 6. Januar. [Productenmarkt.]] bezogen 13184, 175 n 1248 174 M, 126/78 

8 loco ſtill, auf Termine matt. Roggen 183 N, 128, 96g. 184 5 und ‚gie 4 128,984, 

auf 5 Tage Haft und Verweiſung des Entſchädigungs⸗ loco 100 auf Termine A 38 dur Januar 195, 196 R, 132/28. „fein 130%, 204 N, 

Anſpruchs zum Civilproceß lautete. Der Gerichts: | 126%, 1000 Kilo 190 Br., 188 Gd., e Jauuar⸗ weiß 12984 198 17 25 onne. Termine feſter, 

hof nahm an, daß der fragliche 5 Februar 126%, 191 Br., 189 N * April⸗Mai] April⸗Mai 198 N bez., Mal- Juni 198 M. Gd. Re 

Artikel allerdings unter den von der Anklage heran- | 12685, 191 Br., 190 Gb, Ye Mai - Juni 12683. gulirungspreis 190 RY 

0 ogenen § 7 Nr. b. des te vom 11. 10 1870 192 Br., 191 Gd — Roggen e, Januar 100 Kilo Roggen loco geſchöſtelos. 128 C. 158 M, 12984 

e, welcher wörtlich lautet: „Als Nachdruck it nicht] 160 Br., 158 Gd., Pe ar⸗Februar 160 Br., 159 RK ift für 15 Tonnen bezahlt. 8 eu ge⸗ 

Eu. Der Abdruck einzelner Artikel aus Zeit⸗ 158 Gd. der April⸗Mai 153 Br., 152 1855 e 1 gran 153 R Br. u 

ſchriften und anderen öffentlichen Blättern mit Aus⸗ 


Regulirungs⸗ 
Mai⸗Juni ee r., 151% Gd. — Hafer und Gere P : 


— 114 
nahme von novelliſtiſchen Erzeugniſſen und wiſſen⸗ | ftill, üböl matt. loco und Fr Januar 55, DAR io 0 She En 


den Gen aan Suitaliebern zun mäßigen SBreiie 1x nz i 53,25 

ab kur Wie 5 en die gen in bei ſchaſtlichen . ſowie von ſonſtigen grö⸗ Ye Mai Ar 20028. 56%. — Spiritus ftill, Se 160 | 10,000 155 F belcbll e AR | 

Er. til "gegründeten Einblifjements dieſer Art fich | ßeren Mittheilungen, ſofern an der Spitze der letzteren Aer 190 % er Januar 43%, Jr ruat⸗März TTT | 

gut, hal Unfere in einem früher gebrachten der Abdruck unterfagt ift.“ Der Artikel ſei in we 44, Ye April⸗Mai 45, 7er Maj⸗Juni 45%. — Kaffee Produetenmürkte 
g if ee an de — N — Gerschteh 1 An ac ae daß, das be W 8 Wort 0 5 = ie 2 5 58 0 225 behauptet, 8 6. us (v. Portatius W | 

un B ufhebung der Mahl⸗ und Ge 0 m auch 5 Standard w 1 1,6 5 0 
Eu ffener kaum bedeutend Aalen würden, hat ſich] „letztere“ in dem eitirten 555 ſich nur 8 3 — He Janne] Weizen dee . be chbunter 12883. 7,50, 128 9 


70 39 30 h 50, 16/7 8,00, Taf. 1808 8,80, 
13260 8,00 RX bez. bunter 12884, 7,30, 130/10 u | 
4 70 13084, 7,80, 1314 7,76, 13/84 7,69 M be | 
aher 13084 7,50, 1328 7,50, vufl. 123@ 7,35, 12 
1,08, 1278, . und Bu 2280 7 4 dice 18. 1 05 
ö 5 : oggen er ändiſchel: 125“ 
5 e Wü er u Ne Br he 5.65, 127. 5,70, 197 86. 5, 70 RK bes fremder: 115/684 
, 540, 1318 5,40, 12198 
erich) Der Pet ce für känmtliche Artftel bei 246, 124%, und 124/588, 5,50 1258 548 1280 561 RR 
fiene Eeſchäft Jef Fremde Fufabren fei Pech ver 70 && große 5,00, 5,30 „ bay, — 


Ben Heer 5 50 C. lece 869 8.68, 4.00, 405, raf. 5,0, 
e e ee 3,75, fümwanı 3,75 A 72 Cen . 30 KH webe 


7,20, 7,25, 10 5 7,87, 7,75 M bez — Widen 90 * 
7.30, 740 N b ez. — Leinſaat . 70 5. 1 ne 7,20, 


1170 22 Nie de 1871 99%, 54% Ruſſen de 1872 1 25 * a u ap bei a 


auf ben unmittelbar hervorgehenden Ausdruck: „größere 
e beziehe, daß aber die Faſſung des Ge⸗ 
ie es eine derartige ſei, daß man dem A e 
eixner wohl Glauben ſchenken könnte, daß er den 
Ausdruck „letztere“ auch auf die novelliſtiſchen ae 
niſſe bezogen habe. Es iſt daher Meixner in gutem 
Glauben und der § 18 Abſch. 2 des cit. Geſetzes an⸗ 
zuwenden geweſen, wonach die es ene Nach⸗ 
drucks a e bleibe, wenn der Veranſtalter | 5 
rn] deſſelben auf Grund entſchuldbaren, thatſächlichen oder 
rechtlichen Irrthums in ante rue gehandelt habe 
-k- M . 5. In der öffentlichen]! 
Stadtverordneten⸗Sitzung Ant 3. d. M. find die neuge⸗ 
wählten Stadtverordneten HHr. Werner, Anderſohn 
Günthert, Haeſe, Liedtke Jr., Kohſe, Pieczonka und 
som dt eingeführt worden. Sowehl der bisherige 
Vorſteher Hr. Neubert als auch deſſen N 
Hr. Werner und der bisherige re rer Hr. 
Friedländer ſind Par ewählt. Stellvertreter 
des Letztern wurde Hr. Anderſohn N Au 
Stelle des aus der * ausſcheidenden 
Mitgliedes om Lorwein wurde Hr. Anderſohn und 
u die Commiſſion jr Vorprüfung der Kämmerei⸗ 
Hospital und Armenkaſſen⸗Rechnung pro 1873 (h) find 
die Hen. Richter, Pieczonka und Schmidt und als 
Reviſor Hr. Albrecht gewäh't. 


Vermiſchtes. 
Berlin. Wie man verſchiedenen Zeitungen mit⸗ 
theilt, wird der langjährige Redacteur der „Nat. ic 8 
abel, 11 in den Ruheſtand treten und 
= eſſiſchen dense dee, Advocat Dr. 
Dernburg, erſetzt werden. 
Berlin. Das zu Ehren unſeres berühmten 
Augenarztes Albrecht v. Gräfe projectirte Denkmal 


leider zur Evidenz beſtätigt. Wie es ſcheint, liegt 
dieſer Mindeſtens onderbaren Erſcheinung eine Ver⸗ 
abredung der betreffenden Händler zu . da die 
reiſe durchweg die alten geblieben find. Nur durch]! 
onſtitutrung von 1 wird bien Krebs⸗ 
Beten Ei werden können. — Auf feiner Durch⸗ 
concertirte am 3 der be⸗ 

1 auſer in unſerm Orte, 


biete im — 55 — — ee 1 a ine 
elche hier e 

N — geſetz 10 fla 8 ſoll Sees des ori 
San n eantragt ſein und wird allem An⸗ 
Feen b. J. gal Suchhäckler Geben Tegenbef den 
ſeſow⸗Tiegenhof den 

; Verlag der biefigen 5 übernommen. — 


Der am heutigen Abende gehal 25 1 unſers 
Gymnaſialdirectors über Felix Dahn's Gedichte 
war intereſſant und belehrend. Einer der dabei er⸗ 
wähnten Werke Dis „die Mette von Marienburg“, 
woraus einzelne Stellen verleſen wurden, erregte 
natürlich ein um fo lebhafteres Intereſſe. Der Beſüch 
des * konnte ein zufriedenſtellender genannt 
werden. 
1 * Major Gerhards, vom Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 1, 
Mi an Kommandeur des Feldartill. ⸗Regts. Nr. 2 er⸗ 
tmann Feuerſtein, latzmaſor in 
hen ift mit De n zur Dispoſition geſtellt. 


62% RE Gd., Auguſt 65 RE Br., 64 9300 Gd., tbr. 

Me, Ballen, babon für 2 55 66 5 8: 5 M Gd. 65% N ben. ep 
ettin, 6. Jan. Weizen April⸗Mai 191,50 N, 
2 Ha unt 193,00 N 185 gt 155,00 
„N 1 


Sbock Dhollerah 412 good middl. Dhollerah 4, ddl Sani 149 95 


air Bengal 4, fair Broach 5, 
new fair Oomra 5%, good fair Oomra 5%, fair 
Madras 4%,, fair 1 5 1 far Smyrna 6% 


Newyork, 5. Jan. N likeomfe) Wechſel auf 
London in Gold AD. 860. Goldagio 12%, 5% Bonde 


de 1885 118 ½, do. 5% funbirte 118%, u e de. Petroleum lo ax 13,50 RX 1 8 Regu⸗ 


9 


Königsberg, 7. Jan. Die Stadtverordneten dürfte nicht 62555 allzu 7 A feine 5 8 lirungspreis 13 N. Januar 13 bez, Januar 
N Berfammlung hat dem Stadtkämmerer Stadtrath & warten haben. In 8 rocht reichlichen . 12%8, nied * 8 A en Februar 12,25—12,20—12,25 bez, September 
Sei jmamn aus Veranlaſſun g Ida nicht erfolgten] Ertrages ber See eher, Die Witte faſt volle | Jaumwolle in Reuge 14%, do. in N ctober 12,20 977 Br. — 5 Wilcox 67,50 dis 


eans 
Newport 12 ½ do. d 68 - 68,50 G1 
lahrsweizen 1 


240. Mais (old mixed) 990., Kuder (Far un 
Mere 0 e Kaffe (tio. 18%, Schmalz (Mark 
. * 150 C., Speck (fhort clear) 10% C. Getreide; 


als Ober⸗Bürgermeiſter Niger Stadt ein Ver⸗ 
h * ausgeſprochen, eb 3 g auch demſelben 
e ebaltszulage von 400 &. pro anno 
—— die 3 me ber Oſt iſchen 
Südbahn pro m ber eg in 


ſtändig zur Verfügung. Wie ſicher verlautet, wird 
die eklig dem genialen Siemering „über: 
tragen werden; das Werk bef 2 5 ich dann allerdings 
in den beſten Händen. Dai nkmal Gräfe's wird 
in gewifien, jestehung eine YAnsnahmeftellung ein⸗ 
nehmen. Bis aua ift die gleiche Ehre anderen großen | fr 


5 nach Qual. 72 Yr Jan 
Perſonenverkehr 85 687 1 Gi erverkehr 149, rip ‚| Wabemifern erlin’s, wie Alexander und Wilhelm 154,50 —156,00 RE bez., Ye Jan.⸗Febr. 153,50— 
aorbinaria 1494 , Summa 171,677 9 In v. Humboldt, Johannes Meer, Jakobi, Böcch u.a. m. Die dente heute fällige Berliner 15400 i dez, er rüßlahr 150,00-150,50 AR 
Monat Daember 1873 99,520 &, Monat Dezember noch nicht zu Theil 1 Dörſen⸗Depeſch beim |», N. Junt 148,00 > e loco 
1 3 daher Archivar Philipp bei dem ällen en nr 1 1 ger chl 5 d 8 ip et cm 11 f. 455 Safer ee 1050 8 a ner 

N x isherige U he — na 
! | Srantdordive in Königsberg iſt zum Staats⸗Archivar d Vorfall, — — die Börſenblätter aus u Ae Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. — e Su“ gefordert. — er es Are 1000 Kilogr. 


Berlin berichten: Die Preußiſche Bank hat einen ihr 


Nochwoare 195—234 Futterwa 
zur Discontirung vorgelegten Wechſel lediglich aus 22 . — 


er = 
ges Chef der Königsberger ‚Eaiorbandlung Danziger — Danſiger Dorſe. 


177-192 M nach Qual. — Fl ehl Ye 100 Kilogr. 
u dem Grunde zurückgewieſen, weil der Betrag darin in Amtliche Rottähnsen am 7. Januar. x erſt. incl. 4 25 
1 off 1 ER een auf, ‚einer Buchſtaben mit „Dreitauſend Marten“ ausgedrückt Weizen loco matt, d Tonne von 2000 88. No. 0 u. 1 25,25—24 1. in: 100 Alen 
junge Leute in Kön! sberg, ein 8 war. Es wird daraus die grammatikaliſche Lehre zu fein glaſig u. weiß 1841397 204 222 N Br. brutto gumverft. incl. Sad No. 0 25,25—24,50 
N ee 39 855 Feier Einteite des Marten ziehen fein, daß der Pluralis von Mark auch wieder- |bohbunt , . . 132.1386 201 270 ff Br.) No. 0 u. 1 2332,25 W, der Jan. 22,65—75 
oſtes von 15 bis 20 Grad mit einer andern Ge. um Mea s Heißt bellbunt . . . 180-18884 195 204RE Br.“ 174-204 ö. an 22,50 60 . 
=: von Äreunden Mal fie, ‚ohne Belze bis nach — Der . Capitän des 2e dunt . . 126-1818 185 19 f Jr. M bez. März 22,80 Jh bez., Yr März⸗April 22 RE bez, Jie 
6 a 8 Sende ‚ jenes, annere ber bie beei Gchifibtüdhigen | ard 182 18744 174 1835 Br. April Mal 22,10 K beg, 7e Mal. dez. — 
e 5 Sa 1 5 3 10 120 welche von br annſcha 8 ben orbinär 6-13482. 156 1 Br. Leinzl er 100 Kilogr "a ES 
n gane retourniren wollten. D 15 gieren des verbrannten nette allein am Re Kirungöpreiß 1268 bunt tiefenbar 190 RE Ye 100 Kilogr. regen ne 3 RK b 3 
Fe e r und wurde En Bee ml eben geblieben find, ift Herr W. H. Jahnke, ein Au 9 1268 bunt ir April⸗Mai 19854 05 Eye 15 Gd (eg (al⸗Jun 
Teen abgeſch e beiden Erſtern ineeten gie Stralſunder. Auf Innen Schiffe befand bez., Me Juni⸗Juli 198 M Gd. 56,6 He Septbr.⸗October 59,5 N Gd. — 


Rogge Hr flau, Ye Tonne von 2000 6 
12984, 1 


Nennrungepreis 1208 lieferbar 152 
Auf elle Ar April⸗Mai 155 RR Br. u. Gd 


ch auch ſein jüngerer Bruder, Ernſt Jahnke aus 
J Stralſund, der in einem von St. Helena datirten 
Briefe über die Rettung der Schiffdrüchigen eine ein⸗ 
gehende Schilderung giebt, welche mit den bereits 
dekannten Mittheilungen im Weſentlichen überein⸗ 


Petroleum raff je 100 Kilogr. mit aß loco 29 
5e z., Nr Jan. 26,4 K bez., der Jan.⸗Februar 25,5 
bez, gur Febr. März 24,5 bez. — Spiritus Yer 
100 Liter & 100% = 10,000% loce ohne Faß 54.40— 


den. In Nebel ll Berde loco Per Tonne von 2000 64 große 1148. 80 bez. mit Faß Pr Januar 55,8—4—8 bez. 
en 10 Stunden lan is in die ſtimmt. 168-169 N Febr. 55,8— 5 
5 dem en ije umher, 518 ſie end⸗ Breslau, 6. Jan. Graf Perponcher⸗Sedl⸗ Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage Per ng a 58,2—57,7—88,2 
lic durch Hier nach einem Dorfe gebracht wurden nig ki, der deutſche S zu Brüſſel, welcher ſeit 8 465 Gd. 20,465 gem. Amſterdam, 10 Tage 174 I bez, e Juni⸗Juli 503 0 5 2 N 0 
— die gar, hatten fie dennoch nicht verloren; * Baum zu Schloß Neudorf, Kr. Reichenbach | © do. 2 Monat 173 > Belgiſche Ban läge, | zuli⸗ A 60,2-59,9— N bez, e 
ſie nahmen Tags darauf einen Führer 5 und erreichten [i; Schl., bei feiner Familie eg iſt bei einer 3 a e 81,40 Gd. 4½ Preuß. Conſolidirte] Septbr. 60,6—4 60 RX dez 
richt often. und Nipben. Die Rückfahrt war faft| Jagd dürch einen Streifſchuß, der ihn in den Schen“] Staats Anleſge 105,25 Gd. 3% % Preuß, Staats- 
noch beramerl er, denn wiederum 5 — fie irre und kel traf, Son kaum worden. [hutoipeine 90, 60 Gd. 3% X Weitpreußiihe Pfand⸗ Schi n en. 
trafen orgen des vierten Tages miu 0 5 — Das Comite 9 5 Leiche nverbrennungs⸗ b * t do, 95 Gd Neufabhrwaſſer 


Bereins in Zürich will endlich daran gehen, ſei⸗ 
nem Wappenvogel Ehre zu machen und Phönixe aus 
tung“ hatte ein in der „Danz. Ztg.“ erſchienenes] der Aſche zu erſchaffen; es zeigt an, daß A im Januar 
Feuilleton von Oswald Palleste: ie Reuter ab⸗ eine eneralverſammlung einberufen und ihr beſtimmte 
gedruckt, und der Verfaffer des Artikels eine Klage] Vorſchläge für definitive Einführung der Leichenver⸗ 
wegen age 5 gegen die „Saft. | brennung machen wird. as Vorſteher⸗Amt der denne (daft 


der geftrigen Sitzun der 7. Januar 

e Abt lg e des 9 Wasen 4 Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. Getreive, Böse — enter Froſt. 

wie die „J erleger und Redacteur Wien, Paris, a es katholiſchen[ Wind: O. 

freigeſ en En —.— der — Wilhelmi, 2 — es wegen haben am 6 Jamuar leine Börſen Weßden loco bleibt in matter Stimmung und 

ge derfelbe eingewendet hat, daß BR Zeit des stattgefunden. t Käufer haben nicht Neigung felbft zu den 9 
ſcheinens des fraglichen Aas in Frankteich auf Frankfurt a. M., 6. Jan Effecten⸗Societät. Breifen zu kaufen, w wesßall es auch ſchwer bielt, am 

al Reife abweſend geweſen ſei und dies vom Ge⸗Creditactien 207 S 272%, Lombarden 112%, heutigen Markte 120 Tonnen im geſtrigen Preisver⸗ 


Berliner Fondsbörſe vom 6. Januar 1875, 


Die anfangs mgtte Stimmung der Börſe Bindjah ift am offenen Markte im Sinken begriffen, ten ſich aber mit Ausnahme von Oeſterr. 1860 
machte bald einer ſeſteren Haltung Platz, doch] und feinſte Briefe lenden heute ſchon zum Minimal nur ſchwach am Verkehr a ue ei 8 aber e ge Alf dem Eee aher. 
erlitt dieſe wieder eine Abſchwächung, als für füge von 4%—4%, % Unterkommen. Die internationa⸗ ebenfalls A rege, Italiener und Türken aber markte blichen de lan gering und die Haltun 
Lombarden von Frankfurt aus mattere Notirungen | len Speculations papiere veränderten nur wenig ihre Naum ſich nur ſtill. Amerikaner bet unveränderter war, wenigſtens für 9 4 —— ahnactien Ente 
ich weienttih on Huf „ . nn An 40 59 wiege es — 5 5 0 ee Von Ruſſiſchen Werthen 8 tend. Bankactien ruhig und meiſt unverändert. In⸗ 
et, im geſtrigen Nivea un t 

ſich die Umſätze nicht 10 Tomerfällig wie bisher. Der | Auswärtige Staatsanleihen waren zwar feit, betheilig⸗ feſt und 5 "ander? Beuiſche Shantspapiere rs ee Fred eg 
er Ver: ff) PPP, ⁊ðͤ Ang 


Wind 
Geſegelt: Bad: ie Min, Noto Onlz. 


T Den, 6. Jan. — Wafl d: — 5 Zoll. 
d: SO. — Welter: ea: u ee 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


In ſter burg, 5 3 Die „ Juſterbur er Hei 


— nie 


dich, Mau, bezogen. 
au, Schnee. 


seh, Ita 
Ruff. Central. do. 5 | 84,20] Nen 192 10 , 1 25 6 
Deutſ onds ün-⸗ Hamburg 19 10 g- Nets 100,75 4 ½] do. do. B. 5 71,75 775 . . 
che 5 = Au al SGE. : x „60 Serlin. Nordbahn | 6,50 5 [Akeinger 114,75 7¼ J fungar eee 565,25 ee | 6 75 > n gelen 
Kexjontpist: Mul. Bol. Gertilte. Mi. A. 41432475 erl. Nad. | 87,25 4 Men- innen 33,25 — fungar. Onbahn 5 Nönig gb Ber U 79.90 0 Hertm. Union 31,10 og 
Er. 4 do. Bart.-Oblig⸗ 4,75] Serlia-Stethin 146,50 | 10% Kimar-Gera gat: 65,50 44%) Wrcß-Gralewo 5 Beining. Sreditb 91,25 5 — 18 = 
Be. 50. 10115 1 er : 30 = TR bg. 2 8 . Sup 5 5 | + Charta ri. 5 1142. 10% ion. lr 181,50 |- 
Staat» . 2. do. „ein- inden 2 — 19 Scars 43,25 — | taurg 18 DeR.Srebit 3 
— Maas | 34131 de. Saubere | A | 69,40] b. i 8. 107,50 5 5 5 In |5 rg TEE Ale 
Du · Widder Bnerit. Nnl. y. 1883 5 98.500 W- Rt Grange. 4,25 O tal. Carla 109,60 9 | tezes- lden 5 Ureaziſcht Bant 137 20 
». be. 1 103,50 ds 4. Gerig 98,5 da EL 3,80) 0 Settbardbazn 97,50 6 | tmeseo-Smolenst 5 do Wodeucr⸗W. 109,75 0 
de. 50. 100.75 5 * Bu : 12880 8 ni 0 Auger 10 5 | MysinstBologoye : Br. Cint Bb. 120,25 9% 
Sammer. Mrbbr. LIE 9 } iR 16,30 0 | +Bkiäian-Kesto renz. Erb-Nuk 
50. 56. 4 ond do. bo. 9. 1881 € 103,80 ne 27,40 0 a | 548,50 10 — 5 8 Untv er 5 
56. ds. 410 63,90 Newvork. Stat. | 7 100 do. St. | 43,25) 5 f de. Nordwend. 267,80 5 del, Bantverein 107,75 6 
Setenfipe nent de. | 4 *. Gold- w. 6 99,90 gerriincgoien 34 0 e. 8, junge 127,50 5 Bank- und Induſtrieactten. Stel Bereindent 79 0 
Seat arobr. | 3 Salter mente 7 | 67,60] m. Sen. 8,50 0 bree nm, 67,0 4% 7 Lu- zu 28,20 0 
» be. 4 338,50 do. Tabaks- Me. 6 476 mMasd:h Bose: | 97,25 — Kamdniſche Wahn 35,40 — erte Ban 78,50 O | Bauvereinige; 22.25 — 
d ve. 4101,25 be. Soofe b. 18805 112 do. Tabatn-Obtl. 6 99,50 de. S. . 738,40 BU] do. Str, 83,40 8 St. Dauber 81,50 54% — 36,10 5 
50. vo 5 106 do. Lobſe v. 1964| 293 Frausbhfiſche Wente 5 100,75] de. 0 01 — . Staate, 104,45 608 Berl. Caſſen-Ber 277,50 29 Pentiche Bangei 51 0 
da nent |4 | 94,50] Ungar. Wiſenb. A 74 75 Raad-Gray West. | 4 | 81,75] Nagded- Tinas 239 14 Endöker, Som, | 227 5 dal. Cem. (St.) 64,50 O d. Sind. 27,75 0 
de de. 44/101, 25“ Ungar Monte J J, 65 Aumäniigeinteide | 8 t de. . E. 93,25 4 Somedt. urtend. 12,50 0. Pert. Handels. 1118,25 | 6 ½ | vo. Meles-Gent. 87.75 8 
bern rst 4 | 96,90] de. Schatanw. 11.16 | 90,60] La Ant. v. 1885 | 5 458,20, munruni.ene 30 50 28,80 1 Sat. Wensiest 52,25 0 3 29. | 9% 
j Eoheniae 5 - 5 = 2.25 — eig 5 35 75 RorteniErien 22 5 Sarasin 261,80 — Sigl. Biseenteb. | 86,25) 2½ U. B. Ommntünzg. 116 15 
be. Ar Sieb- ef 3 95. [ de. G. 1.5. Bauten 59,75 5 — 
E32 101 e Borat, . e 1400 12% Ausländi 3 . — 2450 — 
8 rum · An de. i, B. Danzig Norbd. ap Gast ö 
ren 166) 4 1117,75] bs. be. ven 1875 Prioritäts⸗Aetien. 753 Sun. Dbbwenb- Sübda 4,0 O | Betttarmmapn | 5 | 100,75] Danzisrripeivets. 114 74 Wbblerk Nascbiuf 15.90 Pi 
an weimm 4 119,25 do. de. von 187415 100,50 Wagen Mabtidt 33 (= do. Gin. 79,75 O | taaleau-Oderba- 5 „25 Varrif. Baut 146,25 10 | MpeRmdWeher 990 
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Oldendurz. 8968 125 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
* a Schulz, 


Gotte 


eee eee eee eee 
1 He fe, id Uhe kae nad hr 

gerem Leiden unſere innig geliebte 
Tochter Louiſe. Tief betrübt theilen 
wir dieſes unſern Freunden und Be⸗ 
kannten mit. 

Danzig, den 7. Januar 1875. 
8252) Ed. Tiede und Frau. 


as am 6. d. Mts., Abends 8 Uhr 
im Krankerhauſe zu St. Marien 
nach Empfang der heil. Sacramente 
erfolgte ſaufte Ableben ihrer geliebten 
Tochter Charlotte zeigen allen theil⸗ 
nehmenden Freunden und Bekannten 


tief betrübt an 
v. Münchow 
8284) und Frau. 

Ohra, den 7. Januar 1875. 
Gedern Mittag 1 Uhr entſchlief fanft 

meine theure Frau und unſere 
unvergeßliche Mutter in Folge der 
Lungenentzündung im Alter von 45 
Jahren, welches betrübt die Hinter⸗ 
bliebenen BIEGEN. 
) 


Schmechau, den 4. Januar 1875. 
E. Haſſe nebſt Kindern. 


8 bei Th. Beriing, N 


\ aſſe 

2, Häuſſer, Deutſche Geſchichte 4 Bde. 
geb., ſtatt 6 für 4 Aus allen 
Welttheilen. Illuſtr. Familienblatt für 


Länder⸗ und Völkerkunde. 1.— 4. J 

1869-72, wie neu, ftatt 9 ne 
4. J. Gaea. Natur und Leben. Zeit⸗ 
ſchriſt zur Verbreitung naturwiſſenſchaftl., 


geograph. und techniſcher Kenntniſſe. Jahrg. 
15 He 


186769, wie nen, ſtatt 7 f 
Rg 15 Gr Nord, Pruffica, eleg. geb. 
& 

5 


en's Pflanzen, 2 Bde. 
i Production calli⸗ 
aphique. (Prachtwerk in gu. Fol) 4% 
eld und Corvin. Weltgeſchichte 6 Bde. 
ſchön hlbf, geb., wie neu (23% 9 
Ida von Düringsfeld, Hochzeitsbuch. Mit 
v. Kpf. und ſchön geb. (12 &) 5 N 

In unterzeichneter Buchhandlung iſt To 


eben erſchienen: 


Contretanz-Büchlein. 
Theorie 


der Menuet (la Duchesse), der Lanciers, des 
Prince Imperial und der Varistés Parisiennes, 


Coutretanz⸗Commando 


von 
Albert Czerwinski, 
Verfaſſer der Geſchichte der Tanzkunſt und 
Tanzlehrer in Danzig. 
i Zte Auflage. 
Preis 10 Sgr. = 1 Mark. 
I. Saunier sche Buch- & Kunsthdl., 
A. Scheinert, 
Danzig, Langgaſſe No. 20. (7864 


Unterricht im Zeichnen 
und Blumenmalen aden 
Marie Röckner, 


2 Brodbänkengaſſe No. 11. 


2 
10 Hagen, Preu 
(4 1 20 49 
ar 
H 


Morgen, den 8. Jannar, 

ein in der ſchönſten Lage 
Danzigs belegenes Geſchäfts⸗ 
haus auf dem hieſigen Stadt⸗ 
und Kreis⸗Gericht um 9 Uhr 
Vormittags, verſteigert werden. 
Mentierd oder Geſchäftsleute 
mit Capital thuen gut, wenn 
fie dieſen Termin wahrnehmen 
15 mai d 
aufmerkſam gemacht. 

36,000 Thlr. (8274 


ge ame, S 45 
änſe, achaner . 
el Goth. Cervalatwurſt, 
Neufchateler Käſe und fetten 
Räucherlachs empfiehlt 


R. Schwabe, 
Langenmarkt, Grünes Thor. 


Größte Spielkartenfabril 


W. Falkenberg & Co. 
Stralſund. 
General⸗Agent 


Emil A. Baus, 


empfiehlt E 
"ER Sontowski, J 


Jum Selonke an 
Maskenballe ss. 


Billet, Möuchskutte und 
Geſichtsmaske. 


Max Oohn, 


erſter Damm 10. (8095 


Masken-Costüme 


für Herren, 


Dominos, Mönchskutten, 
Gesichtsmask., Perücken 


für Damen und Hexren 

8103) empfiehlt in größter . ſch 
atzkauſche⸗ 

H. Volkmann, aste No. 8. 
Ein zuderläſſiger, routinfrter Verwaltungs⸗ 
> beamter ſucht vom 15. Februar ab 
anderweite Stellung als Amtsfecretaiv oder 
Kreisſchreiber. a 
Offerten beliebe man unter No. 8184 


an die Exped. d. Stg. zu richten. 


do Kin, 
swalde und Gniſchau, 
(8254 


à 20 Hr bei dem 


zu haben 


a 15 , zu haben, wo auch der Plan zur gefälligen Anſicht vorliegt. 


* für 1 Thaler (3 Mark) : 


Selonke’s Theater 


Langgarten. 
Sonnabend, den 9. Januar: 


Großer 
Maskenball 


mit . BERN, glänzenden Aufführungen, 
änzen und Maskenſcherzen. 


meiſter Herrn Eecchetti, getanzt von Frl. v. Zackrzewska, Frl. Frika und 
Herrn Cecchetti. (Bühne.) 
Grands pas de Mandolinata, getanzt von 8 Herren, 
mit Reguiſiten. (Saal.) 
voher Bauerntanz, getanzt von 40 Kindern mit Re 
niſiten. al 
ne Die Uinubung und Leitung der Tänze und Aufführungen hat ein Comits über⸗ 


en. 

Vor der Demaskirung haben in den Maskenräumen nur vollſtändig maskirte 
Perſonen Zutritt; nach der Demaskirung dürfen auch Zuſchauer an den Tänzen Theil 
nehmen, jedoch nur im Ball⸗Coſtüm. 

Anfang der Wade 7 Ubi, des Balles 5 Uhr. 

Preiſe der Plätze. Für Zuſchauer Königsloge und Eſtrade 1 Thlr., Amppie⸗ 
theater und Galerie: 10 Sgr. Billets für Masken a 20 Sgr., 3 Stück 1 Thlr. 15 Sgr., 
find zu haben in den Weinhandlungen der Herren Denzer und Leutholz, in der Con⸗ 
ditorei des Herrn BE u bei den Kaufleuten Herren Oscar 
Schulz, Heiligegeiſtgaſſe 72, Retzlaff, Fi 
Matzkauſchegaſſe, Willvorff, Ziegengaſſe. 


Friedrich-Wilhelm - Schützenhaus. 
Sonnabend, den 16. Januar 1875: 


Grosse Carneval- Redoute. 


Im vergangenen Jahre iſt es dem fich aus ſachkundigen Perſonen gebildeten Car⸗ 


nomm 


r neval⸗Ball⸗Comits zur Hebung und Verſchönerung der Maskenbälle fo glücklich gelungen 


einen Ball zu Stande zu bringen, welcher ſich einer außerordentlich regen Theilnahme 
Seitens anffänbiger Familien erfreute, und iſt daher auf vielſeitige Wünſche beſchloſſen, 
am 16, Januar in den neu und feſtlich decerirten Sälen des 


Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhauſes 
großes Maskenfeſt 


1 han carnevaliſtiſche Aufzlige und Tänze werden mit komiſchen und inter⸗ 
eſſanten Ueberraſchungen abwechſeln, allen Beſuchern einen recht genußreichen Abend ver⸗ 


ſchaffen. 
s Das Ball⸗Comits richtet an alle geehrten Herren und Damen, welche den Ball 
durch ihren Beſuch beehren, die ergebenfte Bitte, möglichſt nur Character⸗Coſtüme zu 
wählen, wodurch die Schützenhausbälle ſeit Jahren ſo glänzend und beliebt waren. 
ie Ball⸗Muſik wird von der Kapelle des 33. Oſtpr. Flſilier⸗Regiments, unter 
Leitung ihres beliebten Dirigenten Herrn Laudenbach, ausgeführt. Sämmtliche geſpiel⸗ 
ten Tänze ſind neu und beſonders ausgewählt. 
ach der Demaseirung um 12 Uhr (es fteht aber jeder Maske frei 
während des ganzen Balles maskirt zu bleiben, wie es in Cöln a. R. ſtets Sitte iſt), 
d die Zuſchauer zur Theilnahme am Tanz berechtigt, jedoch nur in vollſtändiger Ball⸗ 
Tollette, dte Herren im Frack ıc. 
Nur vollſtändig maskirte Perſonen dürfen den Saal betreten, bloße Larve wird 
nicht als Maske auexkaunt. 
Masten-Billets find von heute ab bis zum 16. Januar, Abends 6 Uhr, 


Herrn Hoflieferanten E. Roveuhagen, Langgaſſe 81, 
„ A. Horumann, Langgaſſe DL, 
„ E. a Porta, Langenmarkt 8, und 

im Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützeuhanſe 


An der Abendkaſſe im Schützenhauſe koſtet das Billet 1 % 
Ben schauer Billet ſind der beſſeren lleberſicht halber nur aus ließlich 
bei Herrn Sfieferant Rovenhagen, Langgaſſe 81, numerirte & 1 ., Stehplatz 


Das ausführliche Ball⸗Programm wird ſpäter verbffeutlicht. 


Das Carneval-Ball-COmité. 


(8276 


— 


er Ausverkauf Langgaſſe 
von Galanterie⸗, Leder⸗ und Schmuck⸗Waaren 


währt nur noch kurze Zeit und find die Preiſe, der gänzlichen Räumung halber, 
abermals ermäßigt. 33 


eee eee 


EIS GALLE 


Ich erlaube mir hiermit anzuzeigen, 3% 
daß ich durch einen vollſtändigen Umbau 7 
meiner Mühle Krebsmarkt No. 10 11 und 
durch Aufſtellung der neueſten Maſchinen 
in den Stand geſetzt bin, unnmehr aller⸗ 
feinſtes Mehl zu den billigſten Preiſen 
zu liefern. re: 


(garen 


Gleichzeitig mache ich darauf auf⸗ 7 

ö merkſam, daß ich in Folge des Fortfalles 3 
der Mahlſteuer Weizenmehl um Rmf. 4, 8 
Roggenmehl um Rmk. 1 per 50 Kilo 5 


(und en detail im Verhältniß dazu) 
niedriger als bisher notire. 


u Öscar Zuoker. 


SA SIEISEIDEILREETTIEF . 
d 


IR 


Ball⸗Coiffüren, Schärpen, Fücher, Tarlataus, 


ſowie einzelne Blumen, Bänder und Spitzen Re in reichſter Auswahl. 


85 rl Reeps, 
8260 


Hundegaſſe 15, vis-d-vis der Poſt. 
Das Dominium Tauenzin 100 fette Sammel und 
bei Lauenburg Pommern ſucht einen Wirth: Mutterſchafe 


ſchaſts⸗Eleven. 
8169) Ewert, Kittergutäbefiger. 


(8244 


u. A. Arpilegno, Maskentanz, arrangiert vom Ballet- 


chmarkt, u. den Herren Friſeurs Volkmann, 


lederzeit bei uns einfinden. 


ſtehen in Kölln bei Oliva zum Verkauf. 


Holz⸗Pantoffeln 


halte ich ein 
ebenſo bunte 


ſen für Wiederverkäufer. 


A. Rummler, Dienergaſſe 3. 


eiſen und 20 Ctr. 
zu verkaufen. 


Lager 


empfiehlt ergebenſt 


Gustav Poschadel, 


26. Langenmarkt 26, 


aſſortirtes Tapiſſerie⸗ 
Waaren⸗Lager 


tckereien, wie mit 
terialien, als: 
Stickmuſter ꝛe. zu verſorgen. 


O. Pannenberg, 
Danzig, Breitgaſſe 130. 


5 d in 24 Stunden d N 
eder Pr. Müllers Katarrh 
uſten 


brödchen radical beſeitigt. 
Preis pro Beutel 3 Sgr. 
ufträge beſorgt 
Riohard Lenz 
Brodbänkengaſſe 48, vis-a-vis der Gr. 
ämergaſſe. 8283 


Petroleum⸗Gebinde, 


in welchen Theer enthalten war, werden 


gekauft Langenmarkt No. 31 bei 
8177) 


7 L. Haurwitz & Co. f 
nländiſche Leinkuchen offerirt billigſt 

J. A. Keller, Jopengaſſe 22. (8259 
in Binning wird zu miethen geſucht 
Adr erbeten u. 8241 i. d. Exp. d. Ztg. 


8 wird in 


Anzahlung zu kaufen geſucht. 
von Selbſtverk. u. No. 8235 
Exp. d. Ztg. erbeten. 


Billig! 


Circa 1000 Kbf. 2, 3, 4“ 46 Reg 
circa 1000 Kbf. 2, 3, 4“ Eichenbohlen, 
circa 4000 Kbf. 2“ Fichtenbohlen, 

ſowie auch ſichtene Zollbretter, trocken, ſollen 

billig verkauft werden bei (8245 


R. Plötz in Elbing. 


Verkauf einer Beſitzung. ! 


Unfere in Gr. Falkenau bei Mewe 
belegene Beſitzung mit 5 Hufen culmiſch 
Land, mit guten Winterſaaten und vollſtän⸗ 


digem Inventar ſoll aus freier Hand ver⸗ 
an Werben. ccc SH ανντ Hand ich 


ebr. v. Bergen, 
Gr. Falkenau. 


ebergabe 


zu wenden. 


ermine Kalau, 
8249 Gr audenz. 
Ei erfahrener, verheiratheter Landwirth 
(ſeit 20 Jahren ger ſucht zum 


No. 8090 entgegen. 


in junger Mann, mit den beften Beug- 

Hilfen verſehen, der ſchon auf mehreren 
großen Gittern als 2. Inſpektor fungirt, ucht 
von ſogleich Stellung auf einem großen Gute 
als 2. Juſpektor oder auf einem mittleren 
Gute als? N Gehalt nach Ueberein⸗ 
kommen. Meldung in der Expedition dieſer 
Zeitung unter No. 8093 niederzulegen. 


nach J. Heldt, 
(8275 


inen Wirthichaftsinfpector u. e. Wirthſch. 
E jähr. Zeugn., ſowie e. Hofmeſſter 
m. mehrjähr weſſt nach J. He 1 


empf. Heiligegeiſtg. 105, A. Plath. 


roßes Lager in jeder Größe, 
ackenblätter in Verſen, Blumen 
und ode empfehle ich zu billigen Prei⸗ 


Daſelſt find 100 Etr. ſchweres Schmelze 
große Poln. Nägel A 
8 


Sein reichhaltig assert 
Cigarren⸗ und Tabaks⸗ 


am grünen Thor. (8115 


beabfichtige ich gänzlich zu räumen und em⸗ 
pfehle (beſonders Wiederverkäufern) dieſe 
ünftige Gelegenheit ſich billigſt ſowohl mit 

ſämmtlichen Ma⸗ 
Stickwolle, Seide, Perlen, 


uter Gegend eine Be: ( 

ſitzung mit 90: bis N Mark d d. Zig. unter 8266 abzugeben 
Adr. e een 
i. d. in Commis 

der polniſchen 

1 


1 fofort 


eiſtgaſſe 105, A. Plath. (8272 
Ein j. Mädchen, das ſchon in einer Con⸗ 


ditorei war, ſowie Kellnerinnen v. an⸗ 
genehmen Aeußern u, guter Garderobe w. 


ine gewandte Verkäuferin von 
angenehmem Aeußern wird für 
ein größeres Garn: und Kurz 
Waaren⸗Detail-Geſchäft geſucht. 
Antritt möglichſt bald. Adr. unter 
V. G. 5. in der Expedition dieſer 
Ztg. erbeten. (8279 


in ger auderläffiger Mice 


ledi 


geſucht und ſieht dafielbe 
ten unter Angabe der Anſprüche entgegen. 


Dominium Vierzighufen 


eintreten. 
H. Ruhm & Sohneldemühtl, 
8114) Neuteich Weſtpr. 


geſucht. 
Gef. Adreſſen mit Preisangabe werden 


egen 
n der 


„O. Zander, 
Königsberg i. Pr., Altft. Langgaſſe 72/73, 
Ein evangelfſcher Hauslehrer für 2 Al 
bis zur Tertia 
cement zum 1. 


Hoch⸗Stüblau. 
3247) 


5 kann findet Pla⸗ 
ärz d. J. in Miradan bei 


ie abſchriftlich nebſt Sehalteforderung n 


(Manufacturiſt) theilweiſe 


Sprache mächtig, mit guten Zeugn. 
Wianſch Stellung von J o. 155 5 
Ad d. Exp. d. Ztg. 


per Gilgenburg. (65175 
in Lehrling mit den nöthigen ul 
kenntniſſen kann in unfer Tuch⸗, Ma⸗ 


nufactur⸗ und Modewaaren⸗Geſchäft ſofort 


ben, der Clavierunterricht ertheilen und 


dig oder verheirathel. wird von fobald 
als möglich vom unter 1 Dominium 
Au Offer⸗ 


ür einen ſungen Mann wird eine Penſion 


mit eigenem Zimmer zum Februar er. 


in d Exped. d. Zig. unter 8261 erbeten. 

Ei ati. herrſchaftl. Diener mit guf. 
eugn. ſucht von ſogleich oder vom 15. 

d. Mts. Stellung. Adr. unter No. 8258 in 


Adr. u. 8264 erbittet 2 
ypothekeneapita 


. 


mit und ohne Amortifation in jeder Höhe 


zu haben dur 


E. L. Itt 
Comtoir: pe in 


wird 


eine 
und ei 


ru en en 


ne 
dreffen mit Preisangabe un 


Nautiſcher Verein, 
Freitag, den 8. Januar 1875, 
Abends Uhr, Verſammlun 2 
Saale des Geſellſchaftshauſes Brod⸗ 
% Meehgalt No. 10. 

8 agesordnung. 

1. Die Se 4 

2. Die Vorlagen zur General 


Verſammlung. 

. „Der Vorftand. i 
Armen - Unterstützungs- 
Verein. 

Freitag, den 8. Januar c 


Uhr, 


r., Abends 
9 die Comitéſitzung im Sefflons⸗ 
ſaale 


es Nathhauſes ſtatt. 


Der Vorſtand. 


Casino zu Danzig. 


Sonnabend, den 9. Januar: 


Herrenabend und Concert. 
8226 Der Bor 


onnabend, 9. 
Abends Uhr 

im Apollo⸗Saale des 
Hotel du Nord 


1 


und. 
anuar 1 


II. Sinfonie-Concert 


unter gütiger Mitwirkung des Herrn Opern 


Glomme und unter, Leitung dei 
Herrn Capellmeiſter Näfler, 


1) Mozart, Sinfonie C-dur mit Fuge 


ſänger 


| 


| 


2) Schumann, Liederkreis. Nummer 1 


3) Cherubini, Duverture die Abencsragen 
4) Schumann, Liederkreis. Nummer 6-1]: 
5) Schumann, Sinfonie I. B-dur. op. 88. 

Einzelpreiſe numerirt: Saal 1 
Loge 224 
ns Sr, 
3 fürl 


aan 


Sonnabend, 
Theater geſchloſſen. 


Seionke’s Theater. 


itag, den 8. Januar: Auftreten des 
Gum naflirers Oarlo li mit 
feinen 6 Eleven. U. A.: Die New 
jahrsnacht. Schauspiel. Ein alter ver 


en 9. Jaunar, bleibt das 


| 


1 


tiebter Junggeſelle. Schwank mit Ge 


ang. 


—B 

Verantwortlicher Redakteur H. Rödner. 
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